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BVE gegen rechts
Wehrhafte Demokratie – auch in Ellerau

Lange Zeit, vielleicht zu lange, haben wir Demokraten das 
Erstarken der AfD mit staunenden Augen, aber offenem 
Mund verfolgt. Den kontinuierlichen Anstieg ihrer prog-
nostizierten Wählerstimmen hielten wir lange für ein vo-
rübergehendes Gewitter, nur eine kurze Protestreaktion 
gegen handwerkliche Fehler der Ampel-Koalition und 
schmerzhafte Ausgabeneinschränkungen als Folge von Be-
lastungen durch Putins Krieg, Pandemie und Klimawandel. 

Erst ein geheimes Treffen extrem rechter Kreise in einer 
Potsdamer Villa im Herbst 2023, bei dem über Möglich-
keiten der Massenvertreibung missliebiger Bürger aus 
Deutschland sinniert wurde, hat uns Demokraten wach-
gerüttelt. Endlich sind wir aus unserer Lethargie erwacht, 
haben unsere behaglichen Wohnzimmer verlassen und 
sind auf die Straße gegangen, um uns offen gegen Anfein-
dungen der Demokratie zu bekennen. Die polizeilichen 
Schätzungen sagen: 3500 Demonstranten in Henstedt-
Ulzburg, 2000 in Norderstedt, 1500 in Bad Segeberg, 500 
in Quickborn. 

Mancher wird sagen, Ellerau biete aufgrund seiner gutbür-
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gerlichen Einwohnerstruktur keinen Nährboden für rechte 
Gesinnung. Bei uns habe die AfD keine Chance bei Wah-
len. Aber: Was derzeit für Ellerau als wahrscheinlich gilt, 
muss nicht für alle Zukunft sicher sein. Außerdem geht es 
nicht nur um Ellerau. Es geht um Deutschland. Wer sich 
mit seinem rechten Gedankengut heute noch nicht ans Ta-
geslicht traut, könnte morgen hinter einem breiten Rücken 
mutig werden. Deshalb wird auch von dieser Stelle ein un-
missverständliches politisches Statement gegen rechts ge-
setzt – im Namen der Redaktion des Grünen Heftes. 

Als sensibles Printmedium würden auch wir uns gegen jede 
Form der Einflussnahme auf unsere redaktionelle Arbeit 
zur Wehr setzen. Die Medien als „vierte Gewalt“ im Staat 
sind unerlässlicher Bestandteil der Demokratie; zur wahr-
heitsgemäßen Information seiner Bürger und zur Kontrol-
le der demokratischen Institutionen. 

Welche Folgen eine Gleichschaltung der Presse auf die 
freie Meinungsbildung hat, erfahren wir selbst aus umlie-
genden Staaten, sogar aus erklärten Demokratien. Siehe die 
Einflussnahme auf die Justiz und die Gleichschaltung von 
Funk und Fernsehen durch die vorübergehende PIS-Re-

gierung in Polen. Selbst wenn Machthaber ein Demokra-
tie-Mäntelchen tragen, können sich darunter demokratie-
feindliche Fantasien verbergen, die nur auf eine passende 
Gelegenheit warten, um auszubrechen und das gesamte 
Volk mit ihren unheilvollen Ideen zu überziehen. Schein-
demokratische Machthaber versuchen stets, als erstes die 
Herrschaft über die Informationskanäle zu gewinnen, um 
die Meinungshoheit zu erlangen und demokratische Mei-
nungsbildung in die Irre zu führen. 

Wir dürfen nicht politisch naiv sein. In der politischen Pra-
xis kann uns auch der sonst so segensreiche Immanuel Kant 
nicht helfen. „Das moralische Gesetz in uns“, von dem wir 
als vernunftbegabte Menschen eigentlich den richtigen 
Kompass für moralisch edles Handeln bekommen sollten, 
wird im Zweifel von rechter Gesinnung rücksichtslos in die 
Ecke gedrängt. Demokratie, diese menschenwürdigste aller 
Staatsformen, muss wehrhaft sein, um sich ihre Feinde vom 
Halse zu halten. Wehren wir uns gegen alle Anfeindungen 
von rechts! 

Die Redaktion

Demonstrieren gegen rechts – und nun?
Engagement im Bürgerverein Ellerau!

In vielen Bürgerinnen und Bürgern ist durch die Demons-
trationen gegen rechts auch der Wunsch erstarkt, aktiv für 
die Demokratie zu arbeiten und einzustehen. Dafür ist ins-
besondere die Kommunalpolitik ein dankbares Feld! Be-
sonders hier ist der Einstieg leicht und ohne große Hürden 
zu schaffen, jeder kann sich beteiligen.

Dieser leichte Zugang ist gleichzeitig auch Einladung für 
rechte Akteure, schnell und wirkungsvoll die Politik vor Ort 
für die eigenen Zwecke zu missbrauchen und die eigene, 
grundfalsche und gefährliche Agenda umzusetzen. Umso 
wertvoller ist der Beitrag demokratischer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die dagegenhalten, und umso wichtiger ist 
es, hier genug Menschen zu finden, die sich kommunalpo-
litisch engagieren.

Für die Demokratie zu streiten und unser gutes Leben zu 
bewahren, ist ein Marathon und die Beteiligung Tag für 
Tag, an jedem Tag, ist dafür wichtig. Dabei kann man sich 

die „Etappen“ durchaus einteilen, auch der BVE ist ein „ar-
beitsteiliges Team“ – aber aufstehen und sich auf den Weg 
machen muss jeder selbst.

Die Feinde der Demokratie brauchen leider keinen Moti-
vationsschub, sie sind bereits gestartet.

Deshalb möchte auch der BVE herzlich zur Mitarbeit für 
die Demokratie einladen. Wirklich jede und jeder ist will-
kommen, alle Altersgruppen gleichermaßen! Lernen Sie 
uns gerne auch erstmal kennen, besuchen Sie zum Beispiel 
unseren Info-Abend!

Marlitt Nowacki
Simon Kerler▪ Smart Home ▪ Hausgeräte  ▪ Multimedia

▪ Netzwerke ▪ Alarm und Videotechnik
04106 / 641300 www.elektro-bollmann.de info@elektro-bollmann.de Steindamm 1-3, 25479 Ellerau

Elektro-Bollmann
…im Steindamm die Nr.1

Die nächsten Infoabende des BVE in Kramer’s Gasthof
Mi 08.05.2024, 19.30 Uhr Mi 14.08.2024, 19.30 Uhr
Mi 05.06.2024, 19.30 Uhr Mi 11.09.2024, 19.30 Uhr
Mi 03.07.2024, 19.30 Uhr Mi 02.10.2024, 19.30 Uhr

4 5



Grünes Heft • Mai 2024 Grünes Heft • Mai 2024

meinde am 
05.12.23 in 
der Erich-
Stein-Halle 
einen Info-
Abend ver-
anstaltet, bei 
dem sich 
über 200 an-
wesende Bürger umfassend über die verschiedenen As-
pekte des Projekts informieren konnten. 

•  Weil im Zusammenhang mit der Baugenehmigung für 
Hillwood auch der von Quickborner Seite erhobene 
Vorwurf im Raum steht, dass Ellerau viel früher eine 
Änderung des Bebauungsplans hätte betreiben müssen, 
verweisen Ellerauer Gemeindevertreter darauf, dass es 
im Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft zu den Kern-
aufgaben der Quickborner Verwaltung gehört hätte, eine 
Fachberatung zur Bauleitplanung zu leisten. 

Es wurde auch auf die mögliche Verquickung von In-
teressen dadurch hingewiesen, wenn der Quickborner 
Bürgermeister aus seiner Position als Verwaltungschef 
der Verwaltungsgemeinschaft das Recht ableitet, auch 
nichtöffentlichen Beratungen der Ellerauer Gremien 
über die Ansiedlung von Gewerbebetrieben im Ellerau-
er Gewerbegebiet beiwohnen zu dürfen, obwohl Ellerau 
und Quickborn in diesem Bereich als direkte Konkur-
renten auftreten.

•  An mehreren stark fre-
quentierten Standor-
ten in der Gemeinde 
stehen Defibrillatoren 
für lebenserhaltende 
Maßnahmen zur Ver-
fügung. Jüngst konnte 
ein solcher Einsatz in 
der Knud-Hansen-
Halle Schlimmeres 
verhindern. Nun hat 

sich auch die Firma Lätsch bereit erklärt, im Bereich ih-
rer Edeka-Geschäftsräume demnächst einen geeigneten 
Standort zur Verfügung zu stellen. Siehe Artikel S. 39.

•  Die Wiedereröffnung des Parkcafés ist von der neuen 
Betreiberin für 
Ende April/An-
fang Mai ange-
kündigt. Geplant 
ist, das bisherige 
Konzept bei-
zubehalten und 
sinnvoll zu er-
weitern (Brunch, 
Kaffeespezialitäten).

•  An der Unterkunft für Geflüchtete in der Container-
anlage Königsberger Str. 11 A ist es am 13.02.24 zu 
Sachbeschädigungen gekommen. In einer Erklärung 
bedauerte BM Ralf Martens diese Tat und erklärte sie als 
nicht hinnehmbar. Sie richte sich gegen schutzbedürf-
tige Personen, für deren friedliche Integration sich eh-
renamtliche Mitarbeitende der Gemeinde einsetzen. Die 
Gemeinde hat Strafanzeige gegen Unbekannt gestellt. 

Haushalt und Finanzen

Die hier genannten Informationen zu Hillwood und die da-
mit verbundenen Temporeduzierungen und Durchfahrver-
bote werden zusätzlich im Artikel Seite 16 behandelt.

•  Nachdem das Ortsentwicklungskonzept nunmehr be-
schlossen worden ist, werden sich die Fachausschüsse 
jeweils mit der Umsetzung des Konzepts in ihren Fach-
gebieten befassen. Siehe Seite 13.

•  Die Verwaltung des Kreises Segeberg hat mitgeteilt, dass 
aufgrund der Widersprüche gegen das Bauvorhaben 
auf dem Hillwood-Gelände sowie der Fachaufsichts-
beschwerde beim Innenministerium die Bearbeitung 
vorläufig zurückgestellt wird. Das Verfahren liegt zur-

Aktuelle politische Informationen

Allgemeines und Personelles

•  Zum neuen Vorsitzenden des Ausschusses Soziales, 
Kultur und Sport (SKS) wurde das bürgerliche Aus-
schussmitglied Jürgen Sieck (BVE) gewählt. 

•  Bei der Besetzung der Ausschüsse gab es folgende Ver-
änderungen: 
Heiner Hahn hat seinen Ausschusssitz im Koordinie-
rungs- und Finanzausschuss (KoFA) zur Verfügung ge-
stellt und wird durch Tanja Eich (beide BVE) ersetzt. 
Der bisher von Angela Schlichting wahrgenommene 
Sitz im SKS wird von Marco Leoni (beide SPD) über-
nommen. Außerdem wurden Gerti Urban (SPD) und 
Tim Moritz Brauner (CDU) in Vertreterpools von Aus-
schüssen neu aufgenommen. 

•  Die Verwaltung der Stadt Quickborn hat als neuen 
Kämmerer für Ellerau Dirk Sievers eingesetzt. Dieser 
Personalwechsel wurde erforderlich, nachdem die Vor-

gängerin Annett Winter zur Leiterin der Kämmerei 
der Stadt Quickborn berufen worden war. Obwohl zu 
Frau Winter nicht selten konträre Auffassungen über die 
Höhe der angemessenen Haushaltsansätze und die haus-
haltspolitische Ausrichtung bestanden, war die Zusam-
menarbeit mit der Haushaltsexpertin stets wertschät-
zend und konstruktiv. Die Gemeindevertretung (GV) 
hofft nun auf eine ebenso gute Zusammenarbeit mit 
Herrn Sievers sowie auf dessen Durchsetzungsvermögen 
gegenüber der Kommunalaufsicht.

•  Eine Arbeitsgruppe der GV, bestehend aus je einem Mit-
glied der drei Fraktionen, soll sich mit der Verbesserung 
und Anpassung des Vertrages zur Verwaltungsgemein-
schaft befassen. Ergebnisse sollen in die regelmäßigen 
Qualitätsgespräche eingebracht werden. 

•  Zur stellvertretenden Schiedsperson in Ellerau wurde 
Marco Leoni gewählt.

•  Zum umstrittenen Bauvorhaben Hillwood hat die Ge-
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burg Süd/Norderstedt trotz Verlassens der Tarifzone 
ohne zusätzliche Kosten nutzen können, hat die AKN 
gegenüber dem BM zugesagt, bei Kontrollen der Fahrt-
ausweise mit Kulanz vorzugehen.

•  Um die Verkehrssicherheit von Fußgängern (insbeson-
dere Schülern) bei der Querung der Bahnstraße am 
Bahnhof Tanneneck zu erhöhen, hat der BPU der GV 
empfohlen, bei der Verkehrsbehörde ein Tempolimit 
von 30 km/h zu beantragen. Die Geschwindigkeitsre-
duzierung soll im Bereich der Bahnstraße auf Höhe der 
Einmündung Buchenweg auf einer angemessenen Länge 
mindestens in der Zeit von 06.00 bis 22.00 Uhr gelten. 
Die Entscheidung in der GV musste allerdings vertagt 
werden, weil die Verwaltung den notwendigen Antrag 
nicht vorbereitet hatte. 

•  Die Ilse-Brücke im 
Bürgerpark ist nach 
jahrelangen Verzöge-
rungen wegen knap-
per Ressourcen bis 
auf Restarbeiten end-
lich fertiggestellt. Als 
nächstes muss auch 
die benachbarte Brü-
cke am Park-Café erneuert werden. Hierfür mahnte die 

SPD eine stärkere Einbindung der Politik und ein besse-
res Controlling an.

•  Für eine Reihe von Straßen und Teilstrecken soll bei der 
Verkehrsbehörde ein Durchfahrverbot für LKW über 
7,5 t beantragt werden, ausgenommen Busse, Anlieger-
verkehr, landwirtschaftlicher Verkehr und Einsatzfahr-
zeuge. 

•  Ein Foto vom 27.01.2024 von 
einer verkabelten Eiche vor 
der Polizeiwache im Brom-
beerweg gab Rätsel auf. Des 
Rätsels Lösung: Ein Baum-
gutachter überprüfte mit ei-
nem Impulssensor den Ge-
sundheitszustand des Baumes. 
Dabei wird durch Schallim-
pulse mit Hilfe einer Software 
ein farbiges Schichtbild des 
Stammquerschnitts erstellt, aus 
dem der Experte Rückschlüsse 
auf Fäule, Risse, Höhlungen im 
Holzgewebe ziehen kann. 

•  Die SPD möchte ihre Baumpflanzaktion fortsetzen. 
Die hierfür erforderlichen Befestigungspfähle werden 
aus Haushaltsmitteln der Gemeinde zur Verfügung ge-
stellt. 

Soziales, Kultur, Sport

•  Der Vorsitzende des SKS Jürgen Sieck stellte Details 
zum Seniorenausflug vor, zu dem alle Einwohner über 
70 Jahre von der Gemeinde eine Einladung erhalten 
hatten. Die Ausfahrt führt in den Hamburger Hafen 
und ermöglicht auch seltene Einblicke in die Arbeit 
auf den normalerweise unzugänglichen Containerter-
minals. Dank zusätzlich eingeworbener Spenden durch 
den Ausschussvorsitzenden konnte ein weiterer Bus mit 
50 Plätzen zur Verfügung gestellt werden. Bericht siehe 
Seite 31.

zeit beim OVG, nachdem das VG die Fachaufsichts-
beschwerde abgewiesen, aber Quickborn dagegen Be-
schwerde eingelegt hat. 

•  Zum Bauvorhaben Hillwood und dessen Auswirkun-
gen auf den Verkehr hat am 15.02.24 auf Betreiben von 
BM Ralf Martens ein Gespräch in Kiel mit dem Staats-
sekretär des Innenministeriums Sibbel stattgefunden. 
Weitere Teilnehmer waren die drei Ellerauer Fraktions-
vorsitzenden, außerdem MdL Ole Plambeck (als direkt 
gewählter Landtagsabgeordneter des Wahlkreises) sowie 
Ministeriumsmitarbeiter aus den zuständigen Fachab-
teilungen. Die Ellerauer Vertreter hatten dabei Gelegen-
heit, ihre Sichtweise und Bedenken zu dem Vorhaben 
vorzutragen. Eine Aussage zum Ausgang der Fachauf-
sichtsbeschwerde seitens des Ministeriums war nicht zu 
erwarten. Sie soll aber zügig bearbeitet werden. Danach 
wird die Bearbeitung der vorliegenden Widersprüche 
durch den Kreis erfolgen. 

•  Auf einstimmigen Beschluss der GV wurden die alten 
Bebauungspläne Nr. 4 und 11 (die unter anderem die 
von Hillwood erworbene Fläche, aber auch benachbarte 
Flächen zwischen der BAB A 7 und Moortwiete sowie 
beiderseits des Buchenwegs umfassen) aufgehoben. Zu-
gleich wurden für diesen Geltungsbereich einstimmig 
ein neuer B-Plan Nr. 30 aufgestellt und eine Verände-
rungssperre erlassen. Nach Aussage eines Fachplaners 
lassen sich aus diesen Änderungen keinerlei haftungs-
rechtliche Ansprüche für ansässige Unternehmen ab-
leiten. Übergeordnetes Planungsziel ist, den gesamten 
Geltungsbereich als Gewerbegebiet auszuweisen und 
eine verträgliche Entwicklung einer gemeindetypi-
schen Gewerbestruktur zu ermöglichen. 

•  Eine Änderung des B-Plans Nr. 10 (Ortsmitte/zwi-
schen Richtweg und Bahntrasse) wurde von der GV 
beschlossen. Dieser Aufstellungsbeschluss erfolgte, um 
rechtzeitig Einfluss auf die zukünftige Bebauung neh-
men zu können. Ziel der Änderung ist die Verbesserung 
der Situation am Wohnungsmarkt durch folgende Fest-
setzungen im B-Plan-Bereich: Schaffung von mehr so-

zialem Wohnraum, mindestens 80 % Mietwohnungen 
unter Einhaltung der Mietobergrenze, Auslegung von 50 
% der Wohnungen auf 1-2 Personen, Bauweise mit min-
destens drei Vollgeschossen, barrierearm, Positionierung 
der Bauriegel parallel zur Bahntrasse. Gleichzeitig wurde 
eine Veränderungssperre für diesen B-Plan-Geltungs-
bereich verhängt.

•  Ein Arbeitskreis Wärmeplanung, bestehend aus Mit-
gliedern der GV, der Kommunalbetriebe sowie eines 
Ingenieurbüros, hat seine Arbeit aufgenommen, um 
fristgerecht Förderanträge für die Umsetzung der ge-
meindlichen Wärmeplanung vorbereiten zu können.

•  Auf Betreiben der Kommunalbetriebe (KBE) soll die 
Sondernutzungsfläche der Biogasanlage erweitert 
werden, um gegen mögliche Veränderungen der Rechts-
grundlagen (z.B. Wegfall der EEG-Umlage) gewappnet 
zu sein. Eine Teilfläche soll für eine Photovoltaik-Anlage 
zur Produktion des Eigenbedarfs an Strom genutzt wer-
den. Die hierzu erforderliche Änderung des Flächennut-
zungsplans soll durch einen Fachplaner vorbereitet wer-
den. Eine Bebauung soll aber nur im Einvernehmen mit 
der GV erfolgen. 

•  Ein Betreiber möchte vier E-Ladesäulen im Umfeld der 
Königsberger Straße und Skandinavienallee aufstellen. 

•  Im Rahmen des Ausbaues der AKN zur S-Bahn wird 
für den nächsten Bauabschnitt von September 2024 bis 
September 2025 ein Schienenersatzverkehr vom 
Bahnhof Ellerau in Richtung Hamburg eingerichtet. 
Dieser wird wieder durch den Richtweg / Skandinavien-
allee geführt. Nach Auswertung der Erfahrungen aus 
2023 wurde für den Busbetrieb auf Betreiben von BM 
Ralf Martens von der AKN zugesichert: Sicherstellung 
der Einhaltung von Tempolimits, Aufstellung von Dixi-
WCs für die Busfahrer am Richtweg, Wetterschutz am 
Haltepunkt Steindamm, Kostenbeitrag der AKN für ei-
nen fahrzeuggerechten Ausbau des Richtwegs. 

•  Damit Fahrgäste die AKN-Ausweichstrecke über Ulz-
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•  Derzeit sind in Ellerau ca. 130 Geflüchtete und Asyl-
suchende untergebracht. Mit weiteren Zuweisungen 
durch den Kreis Segeberg ist zu rechnen. Um dem un-
verminderten Bedarf an Unterbringungsmöglichkei-
ten gerecht werden zu können, hat sich die GV auf eine 
Prioritätenliste für die infrage kommenden Optionen 
verständigt und die Verwaltung beauftragt, die Umset-
zungsmöglichkeiten durch Bauvoranfragen zu klären: 

•  Aufstockung der Containeranlage Königsberger Stra-
ße  11 a;

•  Bau eines gemeindeeigenen Wohngebäudes im Brom-
beerweg auf dem bisherigen Spielplatz. (Ersatz des 
Spielplatzes auf dem erworbenen Grundstück neben 
der Feuerwache); 

•  Schaffung einer temporären Containeranlage auf dem 
Grundstück Schulweg 21;

•  Planungsbeginn eines gemeindeeigenen Wohngebäu-
des im Schulweg 21. 

•  Zeitlich parallel sollen jeweils Ankauf oder Anmietung 
weiterer Objekte nach Bedarf und Verfügbarkeit geprüft 
werden. 

•  Der neue kleine Kunstrasenplatz auf dem Sportgelände 
ist fertiggestellt. 

•  Für das geplante Sportfunktionsgebäude wurde von der 
Kreisverwaltung nach nur vierwöchiger Bearbeitungs-
zeit die Baugenehmigung erteilt. Das Gebäude soll nach 
Erläuterungen durch den Architekten über die Kosten-
unterschiede in nachhaltiger Bauweise erstellt werden. 
Die geschätzten Mehrkosten werden nach Aussage des 
Architekten fast vollständig durch eine höhere Förde-
rung gemäß KFW-Förderprogramm ausgeglichen.

Kinder, Jugend, Bildung

•  Die Kernzeit der Kita Pfiffikus wurde wegen veränder-
ten Nachfrageverhaltens der Eltern von 8 – 13 Uhr auf 
8 – 14 Uhr angepasst. Damit bieten alle Ellerauer Kitas 
die Kernzeit von 8 – 14 Uhr an.

•  In der Kita Uns Lütten konnte die ausgeschriebene 
Stelle für die stellvertretende Leitung besetzt werden.

•  Die Leiterin der Gemeindebücherei Frau Lisa-Marie 
Pöhler hat erfolgreich an einem Weiterbildungspro-
gramm „Bibliotheksmanagement“ der Freien Universität 
Berlin teilgenommen. Im SKS präsentierte sie ihre Vor-
stellungen und Pläne zur Arbeit einer modernen Bü-
cherei für alle Alters- und Bildungsstufen.

•  Eine private Strickgruppe hat dem Jugendzentrum Pe-
gasus eine Spende von 400 € zukommen lassen.

Zusammengestellt von Heiner Hahn 

Die Erinnerung bleibt
„Rostlaube verschwunden“

Viele Jahre prägte ein mächtiges, inzwischen aber abgeris-
senes quaderförmiges Gebäude das Ellerauer Industriege-
biet am Buchenweg. In den letzten Jahren war es durch 
seinen blauen Farbanstrich aufgefallen, davor wegen seiner 
ungeschützten und stark korrodierten stählernen Außen-
haut allgemein als „Rostlaube“ bekannt gewesen. 

Da es vor dem Abriss über etliche Jahre ungenutzt schien, 
hatte es im Ort Anlass zu Diskussionen über die frühere 
Nutzung und Bedeutung gegeben. Eine kurze Recherche 
ergab, dass das markante Bauwerk über Jahrzehnte als Pro-
duktions- und Verwaltungsgebäude durch unterschiedliche 
Firmen genutzt wurde. 

Etwa zum Jahr 1961 war es durch die Firma Menck und 
Hambrock in Betrieb genommen worden. Dieses Unter-
nehmen kam seinerzeit aus Hamburg nach Ellerau, um 
hier Bagger und Rammen zu produzieren, nach 1970 auch 

Autokräne sowie Bohrhämmer für Off-
shore-Bohrungen.

Im Zusammenhang mit wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten bei Menck erfolgte Mit-
te der 1980er Jahre die Übereignung an 
die Firma Devalit, die dort Spritzguss-
teile für die Automobilindustrie fertigte. 
Vor ca. zehn Jahren wurde die Produkti-
on endgültig eingestellt.

Joachim Wehner

Joachim Wehner
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Jetzt fängt die Arbeit erst richtig an!
Das Ortsentwicklungs- und Verkehrskonzept ist fertiggestellt

Mit der gut besuchten Abschlussveranstaltung am 
23.01.2024 im Bürgerhaus und dem einstimmigen Be-
schluss in der Gemeindevertretung am 21.03.2024 ist das 
Ortsentwicklungskonzept (OEK) samt zugehörigem Ver-
kehrs- und Mobilitätskonzept nun fertiggestellt und damit 
bereit zur Umsetzung.

Umsetzung meint in diesem Zusammenhang allerdings 
einen politischen Abwägungs- und Bewertungsprozess in 
den nächsten ca. zehn Jahren, da das OEK Spielräume er-
öffnet und Handlungsempfehlungen gibt, jedoch keinen 
strikten Ablaufplan definiert. Beim Verkehrskonzept sind 
die vorgedachten Maßnahmen z. B. mit Vorschlägen zur 
Priorisierung versehen, die dennoch zunächst einer poli-
tischen Erarbeitung bedürfen, bevor sie durch die Verwal-
tung umsetzbar werden.

Natürlich sind die erarbeiteten Rahmenbedingungen, nicht 
zuletzt durch die rege Bürgerbeteiligung und die tatsäch-

lichen Gegebenheiten 
vor Ort, keinesfalls 
willkürlich veränderbar 
oder gar obsolet.

Im Gegenteil: Zu je-
dem Zeitpunkt wur-
de großer Wert auf 
Transparenz und Bür-
gerbeteiligung gelegt, da sich nur auf diese Weise ein trag-
fähiger Kompromiss und eine sinnvolle Bewältigung der 
Herausforderungen der Zukunft realisieren lassen. Akzep-
tanz, besser noch Unterstützung der Bevölkerung für ge-
meindliches Handeln, ist das Ziel.

Was folgt nun? Wie sieht die (politische) Umsetzung für 
die nächsten Jahre aus?

Die Gemeinde Ellerau hat vier Ausschüsse, die sich der 

Im Internet finden Sie uns unter:
www.apotheke-an-der-krumbek-ellerau.de

Wir haben durchgehend für Sie geöffnet!
Mo.–Fr. von 8.00–18.30 Uhr und Sa. von 8.30–12.30 Uhr

Nicole Brüning e. Kfr.

• Gratis-App „Apotheke vor Ort“ für schnelle 
Medikamenten-Vorbestellung

• Registierte Stammkunden genießen viele Vorteile, 
z.B. 5% Rabatt auf frei verkäufliche Arzneimittel

• Jeden Monat Sonderangebote
• Breites Sortiment an Homöopathie
• Anmessen von Kompressionsstrümpfen
• Kostenloser Botendienst
• Geschenkgutscheine für jede Gelegenheit

Unser Service für Sie:

Über 45 Jahre …

Planausschnitt mit Genehmigung der Gemeinde Ellerau 
Erstellt von: B2K Kühle-Koerner PartG mbB · www.b2k.de

Simon KerlerMarlitt Nowacki

25451 Quickborn
Gewerbegebiet Nord
Borsigkehre 2
Telefon 04106 - 7 56 13
Telefax 04106 - 7 55 98

Öffnungszeiten:
Di. + Mi. von 8 bis 16 Uhr, Do. + Fr. von 8 bis 18 Uhr 

und Sa. von 8 bis 12 Uhr, Mo. geschlossen.

- Maischolle
- Maischollenfilet
- Matjes aus Holland
- Matjes hausgemacht
Übrigens: Qualität und Frische ist unser oberstes Gebot!

Ellerauer 

Wochen-
markt

 
jeden Freitag vor 

Edeka
von 08.00/10.00 –  

18.00 Uhr
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einzelnen Themenbereiche des OEK nun annehmen wer-
den. Beratungen und die Beschlussfassung werden dabei 
im Rahmen der Handlungsempfehlungen des OEK statt-
finden.

Ausschuss für Kinder, Jugend, Bildung (KJB): Die Um-
setzung der Vorschläge aus der Kinder- und Jugendbe-
teiligung, wie z. B. die Umgestaltung von Festplatz und 
Spielplätzen werden hier vertieft beraten und konkretisiert. 
Weitere Beteiligungsformate der Kinder und Jugendlichen 
werden angeschlossen werden, insbesondere bei speziellen 
Einzelfragestellungen wie etwa der Auswahl von passen-
den und gewünschten Spielgeräten. 

Ausschuss für Soziales, Kultur und Sport (SKS): Die Er-
weiterung bzw. der Neubau von Sportstätten, die Bedar-
fe von kulturellen Trägern, die nötigen Vorhaben für die 
Teilhabe von Senioren und entsprechende bedarfsgerechte 
Planung werden hier Gegenstand der Arbeit sein.

Bau-, Planungs- und Umweltausschuss (BPU): Die Vor-
schläge des OEK z. B. im Bereich Verkehr (bzw. Verkehrs-
beruhigung), Bau von neuen Wohnungen, Erweiterungen 
des Bürgerparks, Bau einer Mehrzweckhalle oder Aus-
weisung einer Hundewiese werden hier besprochen und 

beschlossen. Wenn dabei Belange bestimmter Interessen-
gruppen, wie beispielsweise von Kindern und Jugendlichen, 
Senioren, Sportlern, Familien und Geflüchteten eine Rol-
le spielen, werden die hierfür federführenden Ausschüsse 
ebenfalls für den BPU vorberatend tätig werden.

Koordinierungs- und Finanzausschuss (KoFA): Der KoFA 
wird die in den anderen Ausschüssen getroffenen (Vor-) 
Entscheidungen allein auf ihre Finanzierbarkeit hin noch 
einmal diskutieren, bewerten und eine Empfehlung für die 
Gemeindevertretung abgeben.

Schlussendlich wird dann die Gemeindevertretung die Be-
schlüsse und Empfehlungen der vorberatenden Ausschüsse 
ihrerseits beraten und ggf. beschließen. 

Das Grüne Heft wird natürlich berichten, sobald bestimm-
te Vorhaben umgesetzt werden, die Gegenstand des OEK 
sind und aufgrund ihrer Bedeutung vielleicht sogar als 
Schlüsselprojekte für die Gemeinde identifiziert wurden.

Einen Überblick über das fertige gesamte Ortsentwick-
lungs- und Verkehrskonzept, die dort gemachten Vorschlä-
ge und einen Eindruck davon, in welchen Bereichen die 
Gemeinde überhaupt Entwicklungspotenziale hat, können 
Sie sich bei Interesse gerne noch einmal selbst verschaf-
fen. Den Link zur Homepage der Gemeinde finden Sie als 
QR-Code am Ende dieser Seite.

Simon Kerler 
Marlitt Nowacki

Ortsentwicklungskonzept
Bereich Dorfleben und  
Daseinsvorsorge:

Bereich Wohnen und Wirtschaften Bereich Klima, Umwelt und  
Naherholung

Ziel 1: Räume für Gemeinschaft ausbauen & 
soziales Miteinander stärken 

Ziel 2: Modernisierung kommunaler Einrich-
tungen 

Ziel 3: Angebot für Kinder und Jugendliche 
ausbauen

Ziel 1: Entwicklung von Wohnraum und Leit-
linien zur behutsamen und nachhaltigen 
Siedlungsentwicklung

Ziel 1: Öffentliches Grün im Sinne der 
Nachhaltigkeit und des Naturschutzes 
zugänglich machen

Ziel 2: Wegeverbindungen ausbauen 
Ziel 3: Energieeffizient modernisieren und 

nachhaltige Versorgung

A.	 Neubau Mehrzweckhalle, Modernisie-
rung Bürgerhaus

B.	 Öffentliche Begegnungsstätten/ Treff-
punkte für unterschiedliche Personen-
gruppen ausbauen

C.	 Veranstaltungsangebote ausbauen
D.	 Beratungsstelle für Geflüchtete
E.	 Aufwertung des Schwimmbads
F.	 Neugestaltung Festplatz
G.	 Spielleitplanung f. Kinder u. Jugendliche

A.	 Leitlinien zukunftsfähiges Bauen
B.	 Nachhaltige Siedlungsentwicklung

A.	 Grüne Achse weiterentwickeln
B.	 Kommunales Grün schützen und 

zugänglich machen
C.	 Hundesport- und Freilaufplatz
D.	 Anbindung angrenzender Naturräume 

durch Rad- und Wanderwege
E.	 Naturtourismus fördern
F.	 Klima- und Energiekonzept entwickeln

Verkehrs- und Mobilitätskonzept
Maßnahmen in folgenden Bereichen:

A.	 Straßenräume, u. a. Dorfstraße Schulumfeld, Dorfstraße, Berliner Damm, Stettiner Straße, Ortsein- und ausgänge
B.	 Fußwegenetz
C.	 Radwegenetz
D.	 Mobilitätsstationen, Bahnhaltepunkte, andere Mobilitätspunkte in der Gemeinde
E.	 Barrierefreiheit an Haltestellen
F.	 Nachfrageorientiertes Angebot im Verkehrsnetz
G.	 Verkehrsberuhigung
H.	 Knotenpunktumgestaltungen
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Aktuelles aus dem BPU
Industriegebiet Buchenweg – Hillwood

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss (BPU) tagte 
im Jahr 2024 bereits viermal, am 17. Januar, 28. Februar, 
13. März und am 10. April. In den jeweiligen Sitzungen 
waren viele Themen direkt oder indirekt mit dem Indus-
triegebiet Buchenweg sowie dem Projekt der Firma Hill-
wood befasst.

1. Einführung von Tempo 30 in der Bahnstraße im 
Bereich Bahnhof Tanneneck

Der BPU möchte mit dieser Maßnahme so kurzfristig 
wie möglich eine Erhöhung der Verkehrssicherheit bei der 
Überquerung der Bahnstraße im Bereich des Bahnhofs 
Tanneneck erreichen. Neben der Einführung eines Tem-
po-30 Bereichs sollen zusätzlich auffällige Geschwindig-
keitsmessanlagen aufgestellt werden, die die Autofahrer 
über die gefahrene Geschwindigkeit informieren und zu 
angepasstem Fahrverhalten anhalten. 

Dem Ausschuss ist dabei bewusst, dass 
dies nicht die endgültige und richtige 
Lösung aller Herausforderungen ist, sehr 
wohl aber die am schnellsten umsetzbare, 
die so bereits zeitnah zur Entschärfung 
des Bereichs beitragen kann. 

Denn aufgrund der anstehenden Erneu-
erung des Bahnübergangs Tanneneck 
und dem damit verbundenen unumgänglichen jahrelangen 
Planungsverlauf werden gewünschte Lösungen mit einer 
Lichtsignalanlage leider nicht vor 2029 zu erwarten sein.

Im Bereich des Übergangs am Quickborner Bahnhof ist 
eine entsprechende Geschwindigkeitsreduzierung auf 
Tempo 30 jedenfalls vorgegeben worden.

Irritierend für die Ausschussmitglieder war die an Leis-
tungsverweigerung grenzende mangelnde Unterstützung 

durch den Quickborner Bürgermeister als Chef der Ver-
waltung.

Für die Sitzungen im Januar, Februar und März wurden 
trotz wiederholter Aufforderung und Nachfrage durch den 
Ausschussvorsitzenden keinerlei brauchbare Vorschläge 
zur Entschärfung des Bereichs geliefert. Das Ansinnen, 
zumindest Tempo 30 einzurichten, wurde allein in Ellerau 
formuliert. Warum ist das so? Gerade Herr Beckmann, der 
in den letzten Monaten wiederholt durch Presseberichte 
und sogar TV-Auftritte unter der Einbindung der Kieler 
Minister und Staatsräte den Missstand und die fehlende 
Sicherheit in der Bahnstraße für die querenden, haupt-
sächlich in Quickborn wohnhaften Bürger und Schüler 
anprangerte, verweigert hier aktiv die Unterstützung und 
verlängert damit den Zeitraum der Gefährdung für diese 
Bürger und vor allem die Schulkinder. 

Für die Sitzung am 10.04.2024 wurde der Gemeinde nun 
zumindest ein entsprechender Antrag zur Beratung vorge-
legt.

2. Durchfahrverbot für LKWs ab 7,5 t in Teilen der 
Gemeinde 

Zum Schutz unserer Bürger und der Infrastruktur haben 
sowohl der Ausschuss als auch die Gemeindevertretung 
beschlossen, dass die Durchfahrt von Fahrzeugen größer 
7,5 t in Teilen der Gemeinde beschränkt wird. Sie soll dann 
in naher Zukunft nur noch für den ÖPNV, Anlieger und 
landwirtschaftlichen Verkehr zulässig sein. 

Gerade das Durchfahrverbot im Bereich Buchenweg und 
Brombeerweg soll verhindern, dass LKWs aus dem In-
dustriegebiet bei einem Rückstau in der Bahnstraße ver-
suchen, sich Ausweichstrecken durch den Ort zu suchen. 
In der Praxis wird dies ggf. Kontrollen durch die Polizei 
zur Sicherung der Einhaltung notwendig machen oder bei 
vermehrtem Missbrauch ggf. auch eine technische Über-
wachung.

3. Umwandlung des Industriegebiets in ein Gewer-
begebiet

Durch die Baugenehmigung für das Projekt Hillwood 
stellte man die vorhandenen, für das betreffende Gebiet 
geltenden Bebauungspläne auf den Prüfstand. Der beauf-
tragte Stadtplaner und Fachingenieur stellte fest, dass die 
bis jetzt bestehende Ausweisung als Industriegebiet (zum 
Glück) dennoch keine Ansiedlungen von Industrie zur 
Folge gehabt hatte. Vielmehr sind die bestehenden Betrie-
be alle auch in einem Gewerbegebiet zulässig.

Zur Erläuterung: Für Industriegebiete sind solche Betrie-
be vorgesehen, die wegen Lärm- und Geruchsbelästigung 
sowie negativen Umwelteinflüssen, in Gewerbegebieten 
nicht zugelassen werden können. Für die Ansiedlung von 
Unternehmen in einem Gewerbegebiet greifen also schär-
fere Ausschlusskriterien.

Der Ausschuss und die Gemeindevertretung sind den 
Ausführungen des Fachingenieurs gefolgt und haben einen 
Aufstellungsbeschluss für ein Gewerbegebiet für den ge-
samten Bereich gefasst, womit eine Ansiedlung von Indus-
trie auch in Zukunft nicht mehr möglich sein wird.

Ein Logistikunternehmen wäre im Übrigen auch in einem 
Gewerbegebiet möglich, so dass die Nutzung des Bereichs 
durch Hillwood nicht auf den Umstand zurückzuführen 
ist, dass in der Vergangenheit der Bebauungsplan ein In-
dustriegebiet ausgewiesen hatte. Eine bereits bestehende 
Ausweisung als Gewerbegebiet hätte also die Hillwood-
Ansiedlung nicht grundsätzlich verhindert. Lediglich die 

Sebastian Fischer
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Prüfung des von Hillwood eingereichten Bauantrages 
durch die zuständige Behörde des Kreises Segeberg wäre 
voraussichtlich deutlich intensiver ausgefallen. 

Auf die jetzt geltende Baugenehmigung Hillwoods hat 
dieser neue Aufstellungsbeschluss inkl. Veränderungssperre 
keinerlei Einfluss. Entgegen der Darstellung Quickborns 
in der Presse beruht der Vorgang auf einer Initiative aus 
den Reihen des BVE. Warum man sich seitens Quickborns 
mit „fremden Federn“ schmückt, bleibt unerklärlich.

4. Fachaufsichtsbeschwerde in Kiel gegen die Bau-
genehmigungserteilung durch den Kreis Segeberg

Quickborn hat nachvollziehbarerweise eine Fachaufsichts-
beschwerde gegen den Kreis Segeberg bzgl. der Bauge-
nehmigungserteilung beim Innenministerium in Kiel ein-
gereicht. Auf Betreiben des Quickborner Bürgermeisters 
Beckmann und des Juristen der Stadt Quickborn wurde 
wiederholt der Versuch unternommen, die Ellerauer Aus-
schuss- und auch Gemeindevertretungsmitglieder eben-
falls zu diesem Schritt zu bewegen. Die Ausführungen von 
Dr. Kor waren allerdings für viele nicht einleuchtend. Aus 
unserer Sicht dient die Fachaufsichtsbeschwerde dazu, das 
Innenministerium auf den Sachverhalt überhaupt aufmerk-
sam zu machen – zwecks Überprüfung. Dies ist eindeutig 
durch die Quickborner Fachaufsichtsbeschwerde gesche-
hen und man nimmt sich des Sachverhalts an. Laut Dr. Kor 
würden weitere Fachaufsichtsbeschwerden mit zumeist 
gleichem Inhalt den Sachverhalt besser manifestieren. Dies 
sehen viele allerdings auch anders. So gab es bereits Besu-
che von Ministern und Staatssekretären, welche sich die 
Situation auch vor Ort angesehen haben. 

Ebenfalls hat eine Delegation aus Ellerau im Innenmi-
nisterium ihre Sicht der Dinge vorgetragen und konnte in 
diesem Zusammenhang auch auf den größten Quickbor-
ner Verwaltungsfehler hinweisen, der bereits zu Anfang des 
gesamten Vorgangs unterlaufen ist. Die Verwaltung hatte 
es versäumt, die im Bauausschuss Mai 2022 vorgetragenen 
und protokollierten Bedenken aufgrund der zu erwarten-
den Verkehrssituation fach- und sachgerecht in die Stel-

lungnahme gegenüber der Bauaufsicht des Kreises Sege-
bergs mitaufzunehmen und einzubetten. 

Die Bearbeitung der Fachaufsichtsbeschwerde, deren Er-
gebnis hoffentlich zeitnah feststeht, hemmt im Übrigen 
wiederum die Bearbeitung der Widersprüche gegen die 
Baugenehmigung beim Kreis Segeberg. Weitere Fachauf-
sichtsbeschwerden ließen befürchten, dass die Bearbeitung 
der Widersprüche weiter verzögert wird. Was folgt daraus: 
Solange dem Widerspruch nicht stattgegeben wird, kann 
in dieser Zeit weiter gebaut werden – und es werden damit 
Fakten geschaffen.

Einzig die Fraktion der SPD ist im März 2024 bei dieser 
Frage ausgeschert, hat eine Fachaufsichtsbeschwerde ein-
gereicht und bietet den Bürgern Unterstützung bzw. eine 
Vorlage für deren eigene Fachaufsichtsbeschwerden an. 
Diese Möglichkeit möge jeder Bürger für sich selbst be-
urteilen.

Der Bau kann auch deshalb weitergehen, da der Antrag 
Quickborns auf Anordnung der aufschiebenden Wirkung 
für die Baugenehmigung Hillwoods im Eilverfahren abge-
lehnt wurde. Dieser vorläufige Rechtsschutz ist der eigent-
lichen Hauptverhandlung vorgeschaltet und damit findet 
der Prozess hierzu erst noch statt. Das Gericht hat jedoch 
auf neun Seiten Begründung aus meiner Sicht nachvoll-
ziehbar klargestellt, warum es keine Gründe für die auf-
schiebende Wirkung (das Aussetzen der Baugenehmigung 
bis zur Klärung der Widersprüche) sieht. 

Festzuhalten bleibt also: Schon deswegen kann man nur 
auf eine kurzfristige Entscheidung zur Fachaufsichtsbe-
schwerde hoffen und dass im Falle der Ablehnung dersel-
ben, der Kreis zügig die Widersprüche prüft. Es bleibt zu 
befürchten, dass jede einzelne weitere eingereichte Fach-
aufsichtsbeschwerde, so gut sie auch gemeint ist, dafür 
sorgt, dass die Widersprüche nicht bearbeitet und durch 
den Baubeginn weiter Tatsachen geschaffen werden. 

Sebastian Fischer

Mit Zuversicht - und mit uns - Richtung Sommer fahren.
www.jkdv.de

#VORFREUDE
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Ellerauer Skifreunde
Die Abteilung Wintersport im SC Ellerau trotzt dem Klimawandel 

24 Meter über NN ist die mittlere Höhenlage von Eller-
au. Selbst auf den Gipfeln der Rodelberge am Freibad, am 
Brombeerweg und beim Jungen Wohnen benötigt man 
keine Sauerstoffgeräte. Wer mag in einem solchen Umfeld 
auf die Idee kommen, eine Sportart zu betreiben, deren 
Voraussetzung ein Stoff ist, der in seiner natürlichen Form 
zu einer Rarität geworden ist – Schnee?

Die Antwort: Jeder, der einmal 
genießen konnte, auf Ski in tief 
verschneiter Natur einen Hang 
hinabzugleiten, mit leichten Paral-
lelschwüngen die Fahrtrichtung zu 
ändern, dabei das Gefühl zu haben, 
mit Fahrtechnik und Gewichtsver-
lagerung die Ski unter den Füßen 
sicher zu beherrschen, um schließ-
lich am Ende der Talabfahrt locker 
abzuschwingen, der wird auf dieses 
Erlebnis nie wieder verzichten mö-

gen. Und weil Skifahren eine Fertigkeit ist, die man – wie 
Radfahren – nach dem Erlernen nicht wieder verlernt, wird 
die Freude an diesem Sport sofort wiederbelebt, wenn man 
nach längerer Pause wieder auf die Bretter steigt. Nur beim 
Skimaterial wird man gerne eine altersbedingte Anpassung 
vornehmen und einen Ski mit stärkerer Taillierung bevor-
zugen, der das Kurvenfahren erleichtert.

Egal, ob sportlich ambitioniert oder 
eher als naturtouristisches Erlebnis 
mit Freunden: Das sportliche Ver-
gnügen in winterlicher Natur, ge-
paart mit dem Gemeinschaftserleb-
nis in einer Skifahrergruppe schafft 
ein kaum zu beschreibendes Wohl-
gefühl. Und gemeinsam in einer 
Gruppe schafft es darüber hinaus 
die Basis für soziale Kontakte, für 
Wir-Gefühle, für Teilhabe am ge-
meinsamen Glück. 

Auch in Schleswig-Holstein, dem Land der Horizonte, in 
dem es mangels Schneesicherheit und Steilhängen keinen 
Skilift mehr gibt, leben erstaunlich viele Skiläufer. Für die 
in Ellerau und Umgebung lebenden Wintersportler such-
ten Wiebke Otto und Andreas Baarck vor 15 Jahren einen 
Sportverein als organisatorische Heimat. Der SC Ellerau, 
bis dahin nur bekannt für seine Sparten Fußball, Badmin-
ton und Tischtennis, bot ihnen das gewünschte Vereins-
dach. 

Seit 2009 leiten Wiebke Otto und Andreas Baarck diese 
Sparte des Vereins mit im Durchschnitt rund 70 Mitglie-
dern und veranstalten regelmäßig Wintersportfreizeiten. 

Dabei besteht ihre Intention weniger darin, Trainingsmög-
lichkeiten für angehende Leistungssportler zu schaffen. 
Vielmehr ist ihr Hauptanliegen, mit diesen Freizeiten eine 
optimale Kombination von Naturerleben, sportlicher Betä-
tigung und sozialen Kontakten zu bieten. 

Für das Naturerlebnis garantieren die ausgewählten Reise-
ziele. In den vergangenen Jahren sowie in der abgelaufenen 
Saison 2023/2024 ging es stets in den Weihnachtsferien 
mit der Jugendgruppe in Skigebiete in Österreich und in 
den Osterferien mit Familien nach Vals in Südtirol ins 
Skigebiet Gitschberg-Jochtal. Die Skigebiete liegen bis zu 
2.500 m ü. NN, also hoch genug, um nicht allein auf künst-
lichen Schnee aus Schneekanonen angewiesen zu sein. 

Dass nachhaltige soziale Kontakte zwischen den Reise-
teilnehmern geknüpft wurden, zeigt das mittlerweile feste, 
überregional ausgedehnte Netzwerk zwischen den Teilneh-
mern, das auch außerhalb der Reisen Bestand hat.

Was das Sportliche angeht, bietet das Wintersportteam 
des SC Ellerau mit aktuell 10 lizensierten Ski- und Snow-
boardlehrerinnen und -lehrern des Deutschen Skilehrer-
verbands die allerbesten Voraussetzungen. Der zweijährige 
Fortbildungsturnus sichert das Qualitätsniveau ab und bie-
tet die Gewähr, dass die Teilnehmer nach neuesten Lern-
methoden mit hohem Erlebniswert und Spaß das Skifah-
ren und Snowboarden erlernen und verbessern. 

Die organisatorische Verbindung der Teilnehmer mit dem 
SC Ellerau kommt darin zum Ausdruck, dass sie mit der 
Anmeldung zu einer Wintersportfreizeit zugleich eine 
mindestens einjährige Mitgliedschaft im SC erwerben. 

Auf den Wintersportfreizeiten des SC kann man alternativ 
auch den sicheren Umgang mit dem Snowboard erlernen, 
natürlich unter fachlicher Anleitung; denn auch hierfür 
stehen Lehrer zur Verfügung. Der zwischenzeitliche Ver-
drängungs-Boom des Snowboards gegenüber dem alpinen 
Ski scheint mittlerweile wieder einem ausgewogenen Ver-
hältnis gewichen zu sein. Unter den Wintersportlern des 
SC wird der klassische Ski bevorzugt. 

20 21



Grünes Heft • Mai 2024 Grünes Heft • Mai 2024

Die Spartenleiter Wiebke Otto und Andreas Baarck sind 
mit Erfolg bestrebt, auch weitere engagierte Teilnehmer 
der Vereinsveranstaltungen an Skilehrerlizenzen heranzu-
führen. Dabei leistet die Skihalle in Neuss als Ausbildungs-
zentrum wertvolle Dienste, weil sie die weiten Anreisen 
für Lehrgänge ins schneesichere Hochgebirge entbehrlich 
macht. Das Ergebnis ist, dass über den Ausbildungsweg 
ein erfahrenes junges Lehrerteam entstanden ist, das seit 
einigen Jahren die Verantwortung für die Jugendwinter-
freizeiten übernommen hat. 

Auch im abgelaufenen Winter waren die Wintersportfrei-
zeiten des SC Ellerau wieder einmal ein voller Erfolg – als 
Sportevent, als Naturerlebnis und als Gemeinschaftserleb-
nis in der Gruppe. Die Familienfreizeiten im März/April 
wurden sehr gut angenommen und entwickelten sich zu 
einer 3-Generationen-Fahrt mit einer breit gefächerten 
Altersstruktur, ein Gewinn für die Teilnehmer ebenso wie 
für den SC Ellerau und eine Genugtuung für die Abtei-
lungsleiter.

Die Vorbereitungen für die Saison 2024/2025 laufen be-
reits. Neueste Informationen zum Stand der Vorbereitun-
gen und unverbindliche Vormerkungen sind der Home-
page www.scellerau.de zu entnehmen. 

Heiner Hahn 
Fotos: Andreas Baark

Die Musikschule für Kinder ab 6 Monaten, 
Jugendliche und Erwachsene

Musikalische Früherziehung vormittags  
in der KITA Ellerau

www.musikschule-treffpunkt.de
Tel.: 04106 -8 13 86Bilsen Barmstedt

Ellerau Kaltenkirchen

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin:

Versicherung 
hat einen Namen

Dreiüm 2 A, Ellerau
Tel. 04106 612396

Nadja Bogen

Sport oder Nichtsport – das ist hier keine Frage
Die Abteilung Darts im SC Ellerau

Bei den bevorstehenden Olympischen Spielen in Paris 
werden wir Breakdance als Wettkampfdisziplin erleben. 
Nicht wenige werden sich fragen, warum diese Mischung 
aus Bodenakrobatik und Tanzen als „Battle“ zwischen zwei 
Sportlern in das olympische Sportprogramm aufgenom-
men wurde. Das führt zu der Frage: Wie definiert sich 
Sport? Warum gilt Schach als Sport, und warum Gewicht-
heben? Warum ist Ballett auf der Bühne keine Sportart, 
Eistanzen dagegen schon? 

Es gibt keine einfache Antwort. Übereinstimmend gelten 
für die meisten Sportarten als Kriterien: Geplante kör-
perliche Aktivität, meist verbunden mit Anstrengung und 
dem Ziel einer Leistungssteigerung, bestimmten Regeln 
folgend, oft mit Wettkampfcharakter. Pragmatischer ist es, 
der Konvention zu folgen und diejenigen Disziplinen als 
Sport zu bezeichnen, die sich selbst aus eigener Anschau-
ung so verstehen. 

Wer einmal im Vereinsheim des SC Ellerau dem Trai-

ning der Darts-Spieler zugesehen hat, 
der dürfte keinerlei Zweifel haben, dass 
es sich bei diesen gezielten Würfen mit 
Pfeilen auf eine genormte Scheibe um 
Sport handelt – um eine Wurfsportart 
mit einem Schwerpunkt auf Geschick-
lichkeit und mentalen Fähigkeiten. 

Ein zielführender Wurf stellt komplexe 
Anforderungen: Er ist abhängig von Kon-
zentration und Wurftechnik, von der optimalen Haltung 
der Oberarme, der Position der Unterarme, dem Griff der 
Finger um die Pfeile, von der Wurfkurve und -geschwin-
digkeit. Aber anders als bei den meisten Sportarten ist das 
Leistungsvermögen von Dartspielern nur wenig von ihren 
physischen Voraussetzungen, von Alter, Geschlecht und 
Ausdauer abhängig. Deshalb erscheint auch unbegründet, 
warum das weibliche Geschlecht unter den Spielern noch 
unterrepräsentiert ist. Der SC würde einen höheren Anteil 
von weiblichen Dartspielern durchaus begrüßen.

Heiner Hahn
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Wie einst Boris Becker durch seine Erfolge einen Ten-
nisboom in Deutschland auslöste, hat sich nun Darts zu 
einer Trendsportart mit starkem Zulauf entwickelt, seit 
internationale Großereignisse vom TV übertragen werden 
und Tausende von Fans in die Hallen locken. Der Landes-
verband Schleswig-Holstein verzeichnet aktuell ca. 1.300 
Spieler. Der frühere Kneipensport hat sich aus seiner bier-
seligen Atmosphäre in miefigen Pubs befreit und zu einer 
klinisch reinen, leistungsorientierten Sportart mit breiter 
Fankultur entwickelt. In den Spielstätten gilt absolutes 
Rauch- und Alkoholverbot. 

In Ellerau hat sich vor zwei Jahren unter dem Dach des 
SC Ellerau, der bis dahin hauptsächlich für seine Abtei-
lungen Fußball, Tischtennis und Badminton bekannt war, 
eine neue Abteilung für Darts (oder Dart) gegründet. In-
itiator war der frühere Tischtennisspieler Claas Brüning. 
Zusammen mit seinem Stellvertreter Jendrik Lätsch lei-
tet er die Sparte und bemüht sich mit großem Engage-
ment und Erfolg um deren Entwicklung. Zurzeit hat die 
Abteilung etwa 40 Mitglieder unterschiedlichen Alters. 
In Anbetracht des anhaltenden Booms dieser Sportart in 
Deutschland ist mit einer Steigerung der Mitgliederzahl 
zu rechnen. Die Gemeinde Ellerau hat dieser Entwicklung 
politisch bereits Rechnung getragen und in dem geplanten 
Sportfunktionsgebäude und Vereinsheim für den SC auch 
Spielbahnen für Darts vorgesehen. 

Die sportliche Ausrichtung der jungen Abteilung des SC 
erscheint noch offen. Ob sie eine eher leistungsorientierte 

Entwicklung verfolgt oder 
die gesellige Freizeitaktivi-
tät in den Mittelpunkt ih-
rer Arbeit stellt, wird nicht 
bewusst gesteuert. Das wird 
sich im Laufe der Zeit aus 
den Interessen der Mitglie-
der ergeben. Derzeit scheint 
die Entwicklung eher auf ein 
„sowohl als auch“ hinauszu-
laufen. 

Um den sportlich ambitionierten Mitgliedern gerecht zu 
werden, beteiligt sich der SC am wettkampfmäßigen Spiel-
betrieb des Landesverbands des SHDV (Schleswig-Hol-
steinischer Dart-Verband). Zwei Mannschaften nehmen 
mit je elf Spielern an den sogenannten 4er Ligen teil. Die 
2. Mannschaft des SC Ellerau ist erst jüngst in den Spiel-
betrieb eingestiegen und spielt demzufolge in der untersten 
Liga (Kreisliga Süd) gegen Mannschaften aus Hemdingen, 
Henstedt-Ulzburg, Pinneberg und Norderstedt. Ellerau 
1 spielt in der nächsthöheren Bezirksklasse gegen sechs 
gegnerische Teams aus dem Südwesten des Landes. Der 
Verein beteiligt sich aber auch überörtlich am sportlichen 
Geschehen im Landesverband: Er ist am 28./29.09.2024 
wieder Ausrichter eines landesweiten Ranglistenturniers in 
Ellerau. 

Viele der am Spielbetrieb teilnehmenden Wettkampf-
mannschaften führen (ähnlich wie beim Basketball und 
Eishockey) zum Teil furchterregende, protzig wirkende 
Fantasienamen (zum Beispiel Giants, Panther oder Kä-
semauken). Die Ellerauer dagegen treten bisher ganz 
bescheiden als Namenlose an. Ob es bei dieser namenlo-
sen Bescheidenheit bleibt oder nicht, ob die Mannschaft 
demnächst als „No-names“, als „Krumbeker“ oder sonst 
wer antritt: Die Redaktion des Grünen Heftes des BVE 
wünscht der Abteilung Darts eine positive Entwicklung, 
in leistungsmäßiger Hinsicht ebenso wie als sportliche Ge-
meinschaft. „Good Darts“!

Heiner Hahn

Der Familien-Klassiker
Das bitter-süße Dasein im Tierheim

Die übliche Vorgeschichte: 

„Mama, Papa! Lea hat mir ein Video geschickt. Ihr Hund hat 
Kinder bekommen. Bis auf einen sind schon alle vergeben. Den 
letzten hat sie für mich reserviert. Guckt euch mal an, wie die 
kleinen Welpen herumtollen! Wie süß! Richtig zum Knuddeln! 
So einen habe ich mir doch immer gewünscht. Dann wünsche 
ich mir zu Weihnachten auch gar nichts anderes. Sogar mit dem 
eigenen Pony kann das dann noch warten, bis ich etwas größer 
bin.“ 

„Aber Julia, wir haben dir doch schon so oft erklärt, warum 
wir keinen Hund haben können. Am Ende müssen Papa und 
Mama sich um alles allein kümmern. Dazu haben wir wirklich 
keine Zeit. Dreimal am Tag Gassi gehen und und und.“

„Nein, das müsst ihr ganz bestimmt nicht. Größtes Ehrenwort! 
Ich habe sogar schon einen Namen für ihn: Knuddel. Der würde 
so richtig zu ihm passen. Ich versorge den ganz, ganz allein. Ihr 
braucht euch um gar nichts zu kümmern. Auch nicht, wenn ich 

eigentlich krank bin. Denn dann werde ich ja gar nicht mehr 
krank, weil ich so oft an der gesunden frischen Luft bin. Das 
wolltet ihr doch immer. Außerdem muss ich dann gar nicht 
mehr aus Langeweile mit meinem Handy rumspielen. Und 
meine Schulnoten würden bestimmt auch besser werden. Und 
wenn wir im Sommer auf Mallorca sind, freut sich Emma von 
nebenan schon darauf, sich um Knuddel zu kümmern. Das ha-
ben wir schon ausgemacht; ihre Eltern sind auch einverstanden. 
Und ich wäre dann so richtig glücklich! Ihr wünscht euch doch 
immer, dass ich glücklich bin. Oder? Meine Lehrerin sagt: So 
etwas nennt man eine win-win-Situation.“ – 

Wer kennt als Eltern nicht solche Dialoge? Und weil wir unsere 
Kleinen so sehr lieben, geben wir nach, obwohl wir ahnen, wie 
es am Ende ausgeht: Knuddel muss blöderweise immer gerade 
dann Gassi gehen, wenn die beste Freundin zu Besuch ist und 
überhaupt keine Lust darauf hat, Julia zu begleiten. Und um 
den Urlaub nicht absagen zu müssen, muss Knuddel ins Hun-
de-Hotel; denn alle Freundinnen, die sich in den Ferien um 
Knuddel kümmern wollten, sind dummerweise auch gerade in 
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Urlaub. Und weil Julia dann die Erfahrung macht, wie an-
genehm es ist, keine ständige Verpflichtung zu haben, kommt 
Knuddel schließlich ins Tierheim. Das schlechte Gewissen der 
Familie ist nur von kurzer Dauer. Bestimmt gibt es genug an-
dere Kinder, die sich darauf freuen, Knuddel zu bekommen. 
Denn eigentlich ist er ja so richtig niedlich. 

Das Ergebnis

Viele traurige Knuddels sitzen im Zwinger des Tierheims 
und warten auf ihre Julias. Sie werden dort sehr gut ver-
sorgt. Sie werden sogar regelmäßig ausgeführt. Nur nicht 
von Julia. Um ihr Gewissen ein bisschen zu erleichtern, ha-
ben Julias Eltern sogar eine Spende an das Tierheim über-
wiesen. Keiner soll sagen, dass es ihnen total gleichgültig 
wäre. Julias Eltern würden es sogar begrüßen, einen schö-
nen Satz zum Tierwohl ins Grundgesetz zu schreiben. Dass 
auch Tiere eine Würde haben oder so ähnlich. Schließlich 
sollen es auch Tiere guthaben, wenigstens Haustiere, zu-
mindest Hunde, Katzen und Pferde.

Die bitter-süße Realität

Knuddel hat viele Leidensgenossen. Er gehört zu den so-
genannten „Abgabetieren“, um die sich ein Tierheim küm-
mert. Daneben gibt es „Fundtiere“. Fundtiere sind Tiere, 
die eigentlich einen Besitzer haben, aber ausgebüxt sind. 
Oder die ausgesetzt wurden, weil sich die Besitzer nicht 
mehr kümmern konnten oder wollten und nicht wussten, 
wohin mit dem Tier. Deren Versorgung gehört zu den 
Pflichtaufgaben der Kommunen. 

Hierzu bedarf es menschlicher „Kümmerer“, die mit Tier-
liebe das ersetzen, was die ursprünglichen Besitzer ver-
säumten. Aber man braucht dazu auch Gebäude und Au-
ßenanlagen, fachkundige Pflegerinnen und Pfleger, eine 
zuverlässige betriebliche Organisation und nicht zuletzt 
erhebliche Finanzmittel und ehrenamtliche Helfer. 

Die Gemeinde Ellerau hat sich zur Erfüllung dieser kom-

munalen Pflichtaufgabe mit umliegenden Gemeinden zum 
„Zweckverband Fundtiere Segeberg West“ zusammenge-
schlossen. Ihm gehören an: Norderstedt, Kaltenkirchen, 
Henstedt-Ulzburg, Ellerau sowie die Dörfer der Ämter 
Kisdorf und Auenland Südholstein (vormals Kaltenkir-
chen-Land).

Der Zweckverband hat die Versorgung der Fundtiere aus 
ihrer Region dem Verein „Tierschutz Henstedt-Ulzburg 
e.V.“ übertragen, der in Henstedt-Ulzburg ein Tierheim 
nach den Richtlinien des „Deutschen Tierschutzbundes“ 
betreibt. Für den Betrieb des Tierheims benötigt der Ver-

ein eine Betriebserlaubnis des Veterinäramtes, in der auch 
festgelegt ist, welche Tierarten im Tierheim untergebracht 
werden dürfen. Wildtiere, Schlangen, Hühner gehören 
ausdrücklich nicht dazu. 

Das Tierheim betreut aber nicht nur die „amtlichen“ Fund-
tiere. Insgesamt fast 700 Tiere pro Jahr durchlaufen das 
Tierheim und werden dort artgerecht versorgt, vor allem 
Hunde, Katzen, Kaninchen und Vögel. Die Gesamtkos-
ten für Personal, Futter, Tierarzthonorare, Versicherungen, 
Energie usw. beliefen sich im Jahr 2022 auf rund 390.000 €. 
Sie werden aus diversen Finanzquellen gespeist. 

Ein erheblicher Anteil wird aus Beiträgen der etwa 600 
Mitglieder des Tierschutzvereins sowie aus Spenden ge-
deckt. Der Jahresbeitrag für Mitglieder beträgt für Einzel-
mitglieder 30 €, für Ehepaare 48 €, der ermäßigte Beitrag 
für bestimmte Personengruppen 7 €. Da der Verein aus-
schließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgaben-
ordnung verfolgt, sind Beiträge und Spenden steuerlich ab-
setzbar. Es können auch Patenschaften für einzelne Tiere 
gegen Entgelt übernommen werden. Des Weiteren wird 
die Vereinskasse dadurch angereichert, dass per Gerichtsur-
teil manche Geldstrafe zugunsten des Tierheims verhängt 
wird und dass aus Anlass von Trauerfeiern um Spenden 

zugunsten des Tierheims gebeten 
wird. In einigen Supermärkten 
wird auch dezent um Spende der 
Pfandbons bei Flaschenrückgabe 
zugunsten des Tierheims gebeten. 
Weitere Finanzmittel versucht 
sich der Verein durch Flohmärk-
te und andere Veranstaltungen zu 
erschließen. Außerdem wird für 
die Vermittlung von Fundtieren 
eine Schutzgebühr fällig. Auch das 
Land Schleswig-Holstein leistet 
seit einigen Jahren auf Antrag fi-
nanzielle Unterstützung für Tier-
heime; in Henstedt-Ulzburg wur-
de u.a. eine neue Kleintierstation 
zu 75 % gefördert. 

Der hohe Personaleinsatz für das Tierheim wird vom Trä-
gerverein sichergestellt. Sein Vorstand arbeitet komplett 
ehrenamtlich, seit über zehn Jahren unter der Führung 
von Gaby Krambehr. Die täglich anfallenden Arbeiten im 
Tierheim werden unter der Leitung von Katja Vogel von 
derzeit neun hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und zwei 
Auszubildenden (dreijährige Ausbildung zur Tierpflege-
rin) ausgeführt. Unentbehrliche Unterstützung erfahren sie 
dabei von ca. 25 ehrenamtlichen Helfern, die aus Tierliebe 
regelmäßig mit Hunden Gassi gehen oder die Katzensta-
tionen reinigen. 

 

www.Gluderer-Immobilien.de

Diplom Sachverständiger (DIA) für 
die Bewertung von bebauten und 
unbebauten Grundstücken, für 
Mieten und Pachten.
Mitglied im IVD, Bundesverband 
der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen e.V.

VERMIETEN | VERKAUFEN | VERWALTEN | WERTERMITTLUNGEN

Harksheider Weg 134
25451 Quickborn
Tel. 04106 / 3006
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Der kommunale „Zweckverband Fundtiere Segeberg 
West“ übernimmt von den Gesamtkosten des Tierheims 
den Anteil für seine Pflichtaufgabe der Fundtierunter-
bringung. Diese Kosten werden nach den Einwohnerzah-
len auf die Verbandsgemeinden verteilt. Für Ellerau ergab 
dies bei einem Einwohneranteil von 5 % über viele Jahre 
eine so überschaubare Verbandsumlage, dass noch für 2024 
ein Ellerauer Haushaltsansatz von 4.800 € auskömmlich 
erschien. Inzwischen hat sich die Bemessungsgrundlage 
für den Ellerauer Kostenanteil vervielfacht. Die für 2024 
ursprünglich kalkulierten Gesamtkosten von 128.000 € 
mussten infolge von Sanierungsbedürftigkeit der beste-
henden Gebäude sowie Planung eines neuen Tierheims auf 

488.000 € erhöht werden. Daraus errechnet sich für Ellerau 
eine Verbandsumlage für 2024 in Höhe von etwa 24.000 €. 

Die Zusammenarbeit zwischen dem kommunalen Zweck-
verband und den Tierheimverantwortlichen wird als sehr 
gut beschrieben. Einig ist man sich auch in dem Wunsch 
nach einem neuen und größeren Tierheim. Der Bedarf ist 
unbestritten, seine Umsetzung jedoch schwierig. Neben 
der Finanzierung ist auch die Standortsuche problema-
tisch. Der Standort sollte innerhalb des regionalen Zu-
ständigkeitsgebiets relativ zentral liegen. Aber auch die 
Erreichbarkeit für Tierfinder und vor allem für ehrenamtli-
che Helfer mit öffentlichen Verkehrsmitteln sind wichtige 
Kriterien. 

Dem unbefangenen Besucher präsentiert sich das Tier-
heim als sehr gut geführte, aber räumlich beengte und sa-
nierungsbedürftige Einrichtung. Vorstand, hauptamtliche 
und ehrenamtliche Mitarbeiter machen einen fachkundi-
gen und überaus engagierten Eindruck. Die im „Verband 
Fundtiere Segeberg West“ kooperierenden Gemeinden ha-
ben offenbar ein glückliches Händchen gehabt, als sie die 
Fundtierversorgung auf den Tierschutzverein HU übertru-
gen. Der Tierschutzverein und sein Tierheim scheinen jede 
politische und private Unterstützung wert zu sein. Neue 
Mitglieder und aktive Helfer sind stets willkommen. 	

Heiner Hahn 

Weg mit dem Müll!
Großer Erfolg der Kinder- und Jugendbeteiligung

Als Kommunalpolitiker bekommt man so einiges zu hören, 
häufig Beschwerden wie „macht doch mal dies oder war-
um tut ihr nicht das“. Umso schöner ist es, wenn es nicht 
nur bei Beschwerden bleibt, sondern in ein eigenes Enga-
gement mündet, um selbst zur Verbesserung der Situation 
beizutragen. Noch schöner ist es, wenn dies durch unsere 
Kinder und Jugendlichen in Ellerau selbst geschieht! Und 
um ehrlich zu sein: Hier könnte sich manch ein Erwachse-
ner gerne eine Scheibe abschneiden – lesen Sie selbst.

Wie bereits im letzten Heft berichtet, störten sich die Kin-
der und Jugendlichen an dem vielen Müll, der in Ellerau 
herumliegt. Als eine mögliche Ursache wurden fehlende 
Abfalleimer und fehlende Hundekotbeutelspender identi-
fiziert. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer besprachen 
deshalb anhand einer Karte, wo noch zusätzlicher Bedarf 
bestehe. Der Ellerauer Bauhof, der für das Aufstellen, aber 
auch das Leeren der Abfalleimer zuständig ist, wurde dann 
über diese Standorte informiert mit der Bitte, dort entspre-
chend Eimer oder Beutelspender zur errichten.

Besonders toll: Die Kinder und Jugend-
lichen zeigten bereits ein großes Ver-
ständnis für das Thema Finanzen und 
Finanzierbarkeit. Zum einen gaben sie 
von sich heraus zu bedenken, dass eini-
ge Abfalleimer zu teuer in der Anschaf-
fung seien und sich eine Investition dort, 
wo eine gute Abdeckung besteht, nicht 
lohnt. Zum anderen wussten sie sehr ge-
nau über das Thema Steuern Bescheid, vor allem, dass diese 
dazu dienen, gemeindliche Vorhaben zu finanzieren.

Außerdem erfuhren wir, dass die Kinder und Jugendlichen 
viel Eigeninitiative zeigen und selbst bereits losgehen, um 
in Ellerau Müll zu sammeln – ganz unabhängig von Schu-
le oder öffentlichen Veranstaltungen – einfach toll! Neben 
den „üblichen“ Dingen wie Verpackungsplastik oder Ziga-
rettenstummel hatten sie sogar ganze Fahrräder gefunden, 
die sie zum Beispiel aus dem Teich im Ellerauer Bürger-
park gezogen hatten.

Simon Kerler

Katja Vogel, Leiterin des Tierheims (links) und Gaby Krambehr, 
Vorsitzende des Trägervereins (rechts)
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Auf und davon
Seniorenausfahrt der Gemeinde Ellerau

In diesem Jahr ist für die Seniorenausfahrt der Gemeinde 
Ellerau die „Tour der Giganten“ mit einem anschließenden 
Essen im Bordrestaurant der Rickmer Rickmers geplant. 
Dabei handelt es sich um eine geführte Busfahrt durch den 
Hamburger Hafen mit Erklärungen zu den Hafenanlagen 
und insbesondere auch zu den Abläufen in den jeweili-
gen Containerterminals. Die Teilnahmegebühr wurde mit 
35,00 € angesetzt. Die Gemeinde hat einen Zuschuss zu 
dieser Fahrt, zu der nach einer im letzten Jahr ergangenen 
Entscheidung nur zwei Busse vorgesehen waren, im Haus-
halt eingeplant. Diese Entscheidung wurde getroffen, weil 
die drei geplanten Busse im letzten Jahr (Fahrt nach Plön) 
nicht voll besetzt waren.

Die Fahrt in diesem Jahr ist für die Ellerauer Seniorinnen 
und Senioren offensichtlich so interessant, dass bereits am 
zweiten Tag der Anmeldemöglichkeit die Teilnehmer-
zahl für die geplanten zwei Busse trotz der relativ hohen 
Teilnahmegebühr erreicht war. Noch im Verlauf der ers-

ten Anmeldewoche gab es 70 weitere 
Teilnahmewünsche, die allesamt auf der 
Warteliste landen mussten.

So kam zwischen Frau Müller (Stadt 
Quickborn), mir als Vorsitzendem des 
Ausschusses Soziales, Kultur und Sport 
(SKS) und meinem Vertreter Markus 
Vetter, ebenfalls Bürgerverein Ellerau, die 
Überlegung auf, einen dritten Bus an einem anderen Tag 
zu buchen. Dies gelang der engagierten Frau Müller von 
der Verwaltung der Gemeinde Ellerau, die für den Bereich 
„Veranstaltungen“ zuständig ist, bereits für den Folgetag.

Also fehlte „nur“ noch die Finanzierung, da im Gemeinde-
haushalt kein weiterer Bus eingeplant war. Es gelang mir 
dann in wenigen Tagen, den fehlenden Betrag von namhaf-
ten Spendern „einsammeln“ zu können.

Daraus entstand auch der 
Wunsch der Kinder und Ju-
gendlichen, auf das Thema 
Müll aufmerksam zu ma-
chen und darüber öffentlich 
zu informieren. Denn was 
ist besser als gemeinsam 
Müll sammeln? Na klar, 
wenn der Müll bereits or-
dentlich entsorgt werden 
würde. Und was ist noch 
besser als das? Wenn ge-

nerell weniger Müll entstehen würde, z. B. wenn weniger 
Plastik gekauft werden würde – das Problem bei der Wurzel 
packen, sozusagen.

Mit diesen und anderen Ideen begannen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer dann mit Stift, Schere und Papier ei-
gene Plakate zu entwerfen. So entstanden vier sehr kreative 
und künstlerische Plakate, deren Inhalt von den Kindern 
und Jugendlichen selbst gewählt und bestimmt wurde. Die-
se wurden dann, begleitend zu der Aktion „Unser sauberes 
Schleswig-Holstein“, die am 09.03.2024 stattfand, aufge-
stellt.

Zunächst mussten die Plakate aber wetterfest werden – 
sonst wären sie beim ersten Regenguss dahin gewesen. Hier 
möchten wir uns ganz herzlich bei zwei Spendern bedan-
ken:

Beide Firmen erklärten sich bereit, ihre Arbeit für den gu-
ten Zweck zu spenden – ein Engagement, das wir gerne 
hervorheben wollen!

Zudem geht ein herzlicher Dank an unseren Ellerauer Bau-
hof, der uns die Stellschilder zur Verfügung gestellt hat!

Mit dieser Vorbereitung trafen wir uns dann am 09.03.2024 
mit zahlreichen freiwilligen Müllsammlerinnen und 
-sammlern vor dem Ellerauer Freibad. Während sich die 
anderen auf ihre gewohnten Runden durchs Dorf begaben, 
klebte die Kinder- und Jugendbeteiligung ihre Plakate auf 
die Aufsteller und machte sich dann auch auf den Weg, die-
se in ganz Ellerau zu verteilen. Natürlich wurde dabei un-
terwegs auch Müll gesammelt.

Und so konnten noch bis zum 20.03. (*) die Plakate bewun-
dert und vor allem gelesen werden. Vielleicht hilft es ja dem 
einen oder der anderen, in Zukunft mehr auf die Umwelt 
zu achten! Den Kindern und Jugendlichen wäre dies eine 
große Freude!

(*) Ja, auch diese Plakatierung muss von der Verwaltung ge-
nehmigt werden und ist zeitlich begrenzt.

Simon Kerler Fortsetzung Seite 32

Spender der KiJu-Beteiligung
QS Design & Druckservice
DIE2 Werbung+Marketing GmbH

Jürgen Sieck
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Im Namen der Ellerauer Seniorinnen und Senioren, denen 
diese Ausfahrt jetzt zusätzlich ermöglicht werden kann, 
herzlichen Dank an die Spenderinnen und Spender. 

Spender der Seniorenausfahrt
Elektro Bollmann
Bürgerstiftung der VR Bank in Holstein
Apotheke an der Krumbek
Apotheke zur Erle
BBI Immobilien KG
Bihl Online Marketing
Edeka Lätsch
Sparkasse Südholstein

Jürgen Sieck

Winterwanderung des BVE
Grünkohltour 2024

Regelmäßig an dem Wochenende, das in jedem Jahr den 
Übergang vom Januar zum Februar markiert, bittet der 
Bürgerverein Ellerau zum Grünkohlessen für Mitglieder 
und Gäste in das BVE-Stammlokal Hotel Kramer`s Gast-
hof.

Zuvor ist Gelegenheit, sich mit einem Fußmarsch durch 
die Gemeinde den notwendigen Appetit für das Essen zu 
holen. Diese Chance nutzen erfahrungsgemäß nicht alle an 
der Veranstaltung Interessierten.

Der Vereinsvorstand hatte dieses Jahr zum Start der Tour 
für Freitag, den 03. Februar 2024, aufgerufen. Dazu versam-
melten sich um 16.00 Uhr 20 fußgesunde Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sowie ein Hund auf dem Parkplatz am El-
lerauer Freibad. Nach einem ersten kleinen Schnaps ging es 
von dort durch den nahe gelegenen Park, dann über Krum-
bekstieg und Krumbekweg durch die neuen Wohngebiete 
an der Hochallee, den Vorderen und Hinteren Kamp zum 

Lohering und Richtung Dorfstraße bis zum Zielpunkt 
Kramer`s Gasthof. Die Wanderoute war wieder so gewählt, 
dass man bis 18.00 Uhr den Gasthof erreichen konnte.

Zur Ermunterung und Erfrischung auf der Wegstrecke 
gab es bei kurzen Zwischenhalten mehrfach Gelegenheit, 
Getränke und Speisen aus dem mitgeführten Bollerwa-
gen des BVE zu genießen. Dessen Reifen waren vor dem 
Start von Marion Werner und Gudrun Bülow noch einmal 
frisch aufgepumpt worden, sodass sich das Gefährt leicht 
ziehen ließ. An Bord waren Glühwein, Helbing, Roter, aber 
auch nicht alkoholische Getränke wie Apfelschorle sowie 
Käsestangen und Schokolade.

In einer der Pausen wurde die Wanderung durch Märchen-
raten der Teilnehmer aufgelockert, bei einem anderen Halt 
gab es Würfelspiele.

Für manchen mag es verwunderlich erscheinen, dass der 

Weihnachtsrätsel
Auflösung und Gewinnerin

Das richtige Lösungswort des Weihnachtsrätsels der 
Ausgabe Dezember 2023 lautet: 

„LESELERNHELFER“

Aus den richtigen Ein-
sendungen wurde im 
Rahmen eines Info-
Abends die Gewinne-
rin gezogen. Über einen 
Restaurantgutschein im 
Wert von 50 Euro darf 
sich freuen: Frau Manu-
ela Munack. 

Herzlichen Glückwunsch 
und guten Appetit!
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Auf ein Neues
Jahreshauptversammlung des Bürgervereins Ellerau (BVE) am 06.03.2024

Nach der Satzung des BVE soll mindestens einmal im Jahr 
eine Mitgliederversammlung als Jahreshauptversammlung 
stattfinden, nach Möglichkeit im 1. Quartal. Der Vorstand 
hatte dieses Jahr zum 06.03.2024, 19.30 Uhr geladen. Dazu 
fanden sich ca. 50 Vereinsmitglieder in Kramer`s Gasthof 
ein.

Nach der Begrüßung und dem Gedenken an verstorbene 
Vereinsmitglieder war der Lagebericht der 1. Vorsitzenden 
der zentrale Tagesordnungspunkt. Erfreulicherweise hatte 
Tanja Eich den Versammelten vor allem positive Nach-
richten zu überbringen. Seit März 2023 konnten insgesamt 
neun neue Mitglieder für den Eintritt in den BVE gewon-
nen werden. Damit bleibt der Mitgliederbestand mit über 
120 Männern und Frauen weiterhin stabil.

Bei den Wahlen zum Vorstand gab es einige Änderungen. 
Der einstimmig gewählte neue Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen.

Der neue Vorstand des BVE
1. Vorsitzende Tanja Eich

2. Vorsitzender Ralf Martens

3. Vorsitzende Marion Werner

Kassenwartin Gudrun Bülow

Schriftführerin Tanja Eich 
(in Personalunion m. d. 1. Vorsitz)

Beisitzer
Julian Sander 
Margit Exler 
Christoph Arp 
(als Franktionsvorsitzender kraft Amtes)

Aus dem Vorstand zurückgezogen haben sich Dr. Heiner 
Hahn und Klaus Harms. Heiner Hahn war 16 Jahre Vor-
standsmitglied. Er hat sich mit dem viele Jahre veranstal-

Fußmarsch durch die Gemeinde in dieser eigentlich kriti-
schen Jahreszeit auch dieses Mal – wie fast immer – kaum 
gehindert durch winterliches Wetter ablaufen konnte. El-
lerau liegt eben weder in Sibirien noch im Hochgebirge. 
Nach der Erinnerung lag nur einmal in den letzten 20 Jah-
ren so viel Schnee, dass anstatt des Bollerwagens ein Schlit-
ten zum Transport von Speisen und Getränken eingesetzt 
werden musste, was die teilnehmenden Personen seinerzeit 
kaum störte und ihnen keineswegs die gute Laune verdarb. 
Dieses Mal jedoch zeigte sich das Wetter ziemlich windig, 
aber sonst trocken und wenig winterlich.

Als die diesjährige Wandergruppe gegen 18.00 Uhr in 
Kramer`s Gasthof eintraf, wurde sie von der größeren Schar 
schon wartender und bereits hungriger Gäste freudig be-
grüßt, die sich auch für das winterliche BVE-Essen ange-

meldet hatten. Damit konnte Tanja Eich als 1. Vorsitzende 
dann 50 Teilnehmer und Teilnehmerinnen begrüßen.

Nach gemeinsamem Umtrunk wurde ab 18.30 Uhr der 
nach Kramerscher Art gut aufbereitete Grünkohl gereicht. 
Gäste, die diesem wohlschmeckenden Gericht nicht zuge-
neigt waren, konnten alternativ Roastbeef wählen.

So war dafür gesorgt, dass sich ein geselliger Abend entwi-
ckelte. In dieser Art kann diese am Jahresanfang stehende 
BVE-Veranstaltungsreihe wohl fortgesetzt werden.

Joachim Wehner

BVE Vorsitzende Tanja Eich mit Ehepaar Kock
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teten Vorlesewettbewerb einen Namen gemacht. Klaus 
Harms war seit 1995 rekordverdächtige 29 Jahre Vor-
standsmitglied. Er gilt als Meister der Organisation und 
Motivation für alle Helfer bei BVE-Veranstaltungen. Hei-
ner und Klaus werden auch künftig beide mit Rat und Tat 
zur Verfügung stehen.

Nach zweijähriger Mitgliedschaft im Vorstand haben sich 
auch Marlitt Nowacki und Simon Kerler aus der ersten 
Reihe zurückgezogen. Beide werden in der Fraktion als 
Gemeindevertreter aktiv bleiben. Marlitt Nowacki war 
3. Vorsitzende, rief den Vorlesetag ins Leben und betreu-
te gemeinsam mit Simon Kerler die BVE-Homepage und 
den Schaukasten.

Darüber hinaus ist Marlitt als die Initiatorin der Pflanz-
aktion für Frühblüher an öffentlichen Orten im Gemein-
degebiet bekannt. Diese Aktion hat der BVE jetzt zwei-
mal durchgeführt. Das Ergebnis konnte man ab März u.a. 
vor dem Rathaus, auf den Wiesen am Bürgerhaus und der 
Skandinavienallee sowie am Berliner Damm/Einmündung 
Stettiner Straße an der Europaeiche bewundern.

Durch den zuvor genannten Rückzug von vier Personen 
hat sich der Vorstand verkleinert, ohne den für die volle 
Funktionsfähigkeit notwendigen Rahmen zu unterschrei-
ten. Neu für den Vorstand konnte Margit Exler, Ehefrau 
des verstorbenen ehemaligen Bürgermeisters Bernd Exler, 
gewonnen werden.

Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung folgten 
Berichte aus den gemeindlichen Ausschüssen, der Rück-

blick auf die Veranstaltungen des zurückliegenden Jahres 
sowie der Ausblick auf den vor uns liegenden Zeitraum. 
Dabei wurde der Einfluss des BVE auf das politische Ge-
schehen in der Gemeinde deutlich.

Der BVE ist weiterhin mit neun Mitgliedern im zwan-
zigköpfigen Gemeinderat vertreten und hat den Vorsitz in 
zwei Ausschüssen. Die Fraktion umfasst über die Gemein-
devertreter hinaus eine entsprechend große Gruppe von so 
genannten bürgerlichen Mitgliedern, die für die Mitwir-
kung in den Ausschüssen mit Stimmrecht zur Verfügung 
stehen. Im weiteren Zusammenhang kann erwähnt wer-
den, dass der BVE mit Ralf Martens, unabhängig von sei-
ner Funktion im Verein, den Bürgermeister der Gemeinde 
stellt.

Zum Ende der Mitgliederversammlung durfte der BVE 
wieder langjährige Vereinsmitgliedschaften ehren:

Ehrungen langjähriger Mitglieder
Helmut Habeck für 20 Jahre

Bärbel Meisner für 25 Jahre

Erika Kock
Uwe Kock für 35 Jahre

Wolfgang Lemeßier
Mary Hebstreit für 50 Jahre

Joachim Wehner

Nachruf auf Horst Sommer
Wir werden ihn vermissen, den sportlichen Wirbelwind 
von Ellerau, der mit kleinen energischen Schritten im Ort 
unterwegs war, die eine gewisse Eiligkeit vermittelten. 
Dennoch war er immer bereit für ein kleines Gespräch. 
Dabei strahlte er Fröhlichkeit und Offenheit aus, und man 
plauderte gern mit ihm.

Diese Fröhlichkeit konnte sich Horst Som-
mer bewahren, obwohl seine Jugend geprägt 
war durch Flucht und Vertreibung. Er stamm-
te aus Masuren. Sein Vater wurde 1945 noch 
als Soldat eingezogen, und seine Mutter floh 
mit ihren sieben Kindern, drei Mädchen und 
vier Jungen, im Januar vor den Russen. Da 
war Horst Sommer gerade zwölf Jahre alt. 
Per LKW, zu Fuß, per Fähre, Frachtschiff und 
Zug erreichte die Familie Anfang März 1945 
Büdelsdorf in Schleswig-Holstein und wurde weiter nach 
Nübbel/Kreis Rendsburg-Eckernförde vermittelt. Dort 
beendete Horst Sommer seine Schulzeit und absolvierte 
in Rendsburg die Ausbildung zum Schneider, lernte seine 
Frau in einem Tanzlokal kennen und gründete eine Familie.

In einer Textilfabrik in Bielefeld fand Horst Sommer sei-
ne erste Anstellung. Man schätzte seine Zuverlässigkeit, 
schnell wurde ihm Verantwortung übertragen, und er küm-
merte sich auch um die Ausbildung von Lehrlingen. Doch 
die wirtschaftlichen Zeiten erschienen nicht mehr so po-

sitiv. Daher wollte sich Horst Sommer rechtzei-
tig verändern. Bei der Damenmodefabrik „Artur 
Erlhoff“ in Ellerau fand er sein neues Arbeitsfeld. 
So kam die Familie 1969 in unseren Ort. Im Ap-
ril desselben Jahres schloss er sich dem BVE an.

Horst Sommer war durch und durch Sportler – 
Turnen, Leichtathletik und Handball waren sei-
ne Schwerpunkte. Er engagierte sich beim TSV. 
Das Sportabzeichen lag ihm besonders am Her-
zen. Seine Devise war „Jeder kann das Sportab-
zeichen schaffen“. Das Engagement zahlte sich 

aus: Gemessen an Sportabzeichen pro Einwohner belegte 
Ellerau in Schleswig-Holstein immer vordere Plätze. Sei-
ne Verdienste um die sportliche Gemeinde erfuhren große 
Wertschätzung, und so ziert sein Name seit 2007 auch die 
„Bürgerrolle“ von Ellerau. 

Reinwachsen? Rauswachsen?
Mitwachsen!

Das mitwachsende 
Konto der Sparkasse.
Unterstützt Kinder von Beginn an, 
besser mit Geld umzugehen. Eröffnen 
Sie für Ihren Nachwuchs ein Konto, das 
zu jedem Alter passt - ob zur Geburt, 
zur Einschulung oder später.

Alle Details siehe QR-Code oder unter 
s.de/2pah

Weil’s um mehr als Geld geht.

Kontoeröffnung 

jetzt auch online.

Aktuell mit 4% 

Guthabenverzinsung!

36 37



Grünes Heft • Mai 2024 Grünes Heft • Mai 2024

Mit Leib und Seele war er auch Ehrenamtler beim Hei-
matmuseum, konnte manche Anekdote erzählen, und den 
Kindern war er als „Knopfmann“ bekannt.

Heiligabend verstarb Horst Sommer im Alter von 90 Jah-
ren. Er wird uns als ein vielseitig und mit viel Herzblut 
engagierter Bürger in Erinnerung bleiben. 

www.fliesenparadies-voss.de

Fliesenparadies K.-H. Voß GmbH
Werner-von-Siemens-Straße 9 · 25479 Ellerau
Telefon 04106/7 16 44 · Telefax 04106/7 49 47
khv@fliesenparadies-voss.de ·

Als Meisterbetrieb in 3. Generation bieten wir, seit 1969 

im Großraum Hamburg und Schleswig-Holstein, Fliesen-

arbeiten auf hohem Niveau an.

Ob die komplette Badsanierung, Renovierung des Wohn-

bereichs oder eine neue Optik auf der Terrasse, wir sind der 

richtige Partner für Sie.

Wir laden Sie herzlich in unsere Musterausstellung ein.

Leben retten!
Defibrillatoren sind rund um die Uhr zugänglich

Es ist ein spannendes Spiel! Die Sportler geben alles, bewegen 
sich schnell und strengen sich an. Der Wettkampf ist auf seinem 
Höhepunkt angekommen – wer wird gewinnen? Nochmal alles 
geben, nochmal die Erschöpfung beiseiteschieben und die Reser-
ven mobilisieren. Die Zuschauer fiebern mit, feuern die Spieler 
an, das Herz klopft schnell, der Puls rast!

Und dann: Der erlösende Jubel, der Einsatz hat sich gelohnt, 
die Mannschaft hat gewonnen!

Wie heißt es so schön? Es war ein Herzschlagfinale!

Es kann leider auch passieren, dass beim Sport, aber auch 
im Alltag alles ganz anders aussieht. Ein Spiel muss unter-
brochen werden, es gibt einen medizinischen Notfall und 
schnelle Hilfe ist gefragt! Mitten im Leben ist der Rhyth-
mus des Herzens aus dem Takt gekommen und es ist so 
weit: Jetzt muss einfach alles gut gehen, ein Leben steht 
auf dem Spiel.

Wenn ein solcher Notfall in der Nähe der Erich-Stein-

Halle am Bürgerhaus geschieht, oder auch an der Knud-
Hansen-Halle an der Grundschule, ist ein Defibrillator 
nicht weit. Rund um die Uhr ist er verfügbar, eine Anlei-
tung ist auch dabei. Jeder kann den Mut fassen jetzt zu 
handeln, denn es ist ganz einfach – denn es soll ja auch 
ganz einfach sein! Wie ist es aber, wenn man etwas nicht 
ganz richtig macht oder Angst davor hat, einen Fehler zu 
machen? Es wäre ein größerer Fehler, es nicht zu versu-
chen, deshalb gilt auch hier: Man fasse sich ein Herz!

Die Funktionsweise des Defibrillators unterstützt auch ge-
nau in diesen Fällen. Wenn man unsicher ist, überfordert 
und nicht recht weiß, was zu tun ist. Denn die Bedienung 
ist im Grunde mit nur drei Schritten abgeschlossen: Griff 
ziehen, Elektroden platzieren, blinkende Schocktaste drü-
cken.

Besonders hilfreich ist, dass das Gerät während der An-
wendung über eine Sprachausgabe Anweisungen gibt, de-
nen man folgen kann: Insbesondere, wann man die Schock-
taste (Blitzsymbol) drücken soll, um das Herz durch einen 
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Skandinavienallee 1 – 25479 Ellerau – hallo@podologie-ellerau.de
www.podologie-ellerau.de

Terminvereinbarungen unter:

Tel. 04106 – 655 688 1
Wir freuen uns auf Sie.

PODOLOGIE  ELLERAU
ANDREA SWOBODA

gezielten Stromstoß wieder in den richtigen Rhythmus zu 
bringen.

Wenn ein Stromstoß hingegen nicht notwendig sein soll-
te (weil z. B. noch ein regelmäßiger, aber schwacher Puls 
vorhanden ist), macht das Gerät auch dies kenntlich – man 
gibt also auch keinen Stromstoß ohne Aufforderung ab!

Sollte (während der Notsituation und während das Gerät 
bereits angeschlossen ist) ein regelmäßiger Puls schließlich 
doch noch unregelmäßig werden und z. B. ein Kammer-
flimmern auftreten, registriert der Defibrillator dies zuver-
lässig, da durch die Elektroden der Herzschlag ununter-
brochen weiter überwacht wird. Es erfolgt die ganze Zeit 
über eine Analyse des Herzschlags!

Der Defibrillator kommt also zum Zeitpunkt der Herz-
Lungen-Wiederbelebung ins Spiel. Optimal ist, wenn eine 
Person bereits die Herz-Lungen-Wiederbelebung begon-
nen hat und dann eine andere Person den Defibrillator holt 
und diesen an die bewusstlose Person anschließt. So wird 
die Wiederbelebung begonnen und die ganze Zeit über 
nicht unterbrochen. Sobald das Gerät dann angeschlossen 
ist, können dann die Anweisungen befolgt werden.

Angeschlossen wird der Defibrillator über zwei Elektro-
den-Pflaster, die auf dem nackten Oberkörper der bewusst-
losen Person aufgeklebt werden. Damit es schneller geht, 
kann hierzu die Kleidung notfalls auch zerrissen werden, 
und insbesondere bei Kindern muss der Oberkörper ganz 
frei sein, um auch an den Rücken zu gelangen.

Auch hier gilt, nur Mut, das Gerät unterstützt bei der Be-
dienung!

Wichtig ist, bei jedem Notfall die Ruhe zu bewahren und 
wirklich immer den Notruf (112) zu wählen. Wenn man 
anruft, sollte man auch nicht einfach wieder auflegen, das 
Gespräch wird immer durch die Rettungsleitstelle beendet. 
Ebenfalls sollte um Hilfe gerufen werden, damit sich meh-
rere Ersthelfer gegenseitig unterstützen können. So kann 
der eine die Wiederbelebungsmaßnahmen beginnen, wäh-
rend der andere den Notruf wählt und den Defibrillator 
holt.

Eins ist sicher:

Im Notfall kann man sich auf die Anweisungen verlassen, 
das Gerät gibt einem klar vor, was zu tun ist. Und wenn 
man zu zweit ist, ist es nochmal leichter. Erweisen Sie sich 
als Retter im Notfall, haben Sie keine Scheu und überwin-
den Sie sich! Denn auch hier ist es wie beim Sport: Mit-
machen ist alles, und wer mitmacht, hat schon gewonnen!

Marlitt Nowacki

Matjesessen
am Samstag, 08.06.2024
18.00 Uhr in Kramer`s Gasthof

Karten und Anmeldung bei Elektro Bollmann
Info durch Presse und Plakate

Defibrillatorenstandorte in Ellerau
Am Eingang des Bürgerhauses/Erich-Stein-Halle, Hojerweg 1

Am Eingang der Knud-Hansen-Halle an der Grundschule 
Ellerau, Dorfstraße 51 

Erste Hilfe online 
mit Anleitungen zu z. B. Herz-
Lungen-Wiederbelebung auf der 
Website des DRK Ortsvereins 
Ellerau e.V.: 

Gemeinsam den 
Alltag 

gestalten
 - Ambulante Pflege

 - Tagespflege

 - Hausnotruf

 - Seniorenzentren

Tel.: (04106) 71601
www.drk-segeberg.de

die „Haarbörse“ 
im Zentrum Ellerau

Tel.: 04106 - 62 68 62
Berliner Damm 17 ● 25479 Ellerau

Öffnungszeiten:
Di – Fr: 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa:  8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Montags geschlossen
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Öffentliche Veranstaltungen
Mi 	08. Mai	 Info-Abend 
		  19.30 Uhr, Kramer´s Gasthof

Mi 	05. Jun	 Info-Abend 
		  19.30 Uhr, Kramer´s Gasthof

Sa 	 08. Jun	 Matjesessen 
		  18.00 Uhr, Kramer´s Gasthof

Mi 	03. Jul	 Info-Abend 
		  19.30 Uhr, Kramer´s Gasthof

Mi 	14. Aug	 Info-Abend 
		  19.30 Uhr, Kramer´s Gasthof

Mi 	11. Sep	 Info-Abend 
		  19.30 Uhr, Kramer´s Gasthof
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www.psychotherapiepraxis-nord.de   |   Tel. 01590 1361928   |   Berliner Damm 2i   |   25479 Ellerau

 ■ Psychotherapie
 ■ Hypnosetherapie
 ■ Paartherapie

Heilpraktiker beschränkt auf  
das Gebiet der Psychotherapie

 ■ Psychoanalytische/
psychodynamische 
Therapie

 ■ Systemische  
Therapie

 ■ Hypnosetherapie

 ■ Verhaltenstherapie

Diplom-Pädagogin

Heilpraktikerin beschränkt auf  
das Gebiet der Psychotherapie

 ■ Systemische  
Therapie

 ■ Gesprächstherapie

 ■ Hypnosetherapie

 ■ Verhaltenstherapie Heilpraktikerin beschränkt auf  
das Gebiet der Psychotherapie

 ■ Gesprächstherapie

 ■ Kunsttherapie

 ■ Kognitive Verhal-
tenstherapie

Termine: 
Montag–Samstag
in der Praxis & online

Erweiterung des Teams zum dreijährigen Bestehen. 
Ab sofort noch mehr Termine am Mittwoch  

bei Frau Löwe

Paul Philipp  
Altmann

Bianca  
Friedrich

Stefanie  
Löwe
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1 Jahr 
in der Apotheke 

Jubiläum

Montag - Freitag:
8:00 - 18:30 Uhr
Samstag:
8:30 - 13:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

04106 641 000
info@apoerle.de
www.apoerle.de

Berliner Damm 15
25479 Ellerau

Dr. Kathrin Bihl e.K.
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pharmazeutische Kosmetikbehandlungen  
in der Apotheke zur Erle

Deluxe- & Klassikkosmetik
Akne- & Teeniebehandlung
Pharmazeutische Kosmetik von La mer, Avène & Eucerin
Individuell & verträglich auch für besondere Haut
Gesundheit & Wohlbefinden für Sie
Geschenkgutscheine in der Apotheke erhältlich

Vereinbaren Sie Ihren Wohlfühltermin: telefonisch oder per E-Mail

Lassen Sie sich und Ihre Haut verwöhnen
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